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sprach Sophie, stellen Sie das unartige Kind zwei

ganze Stunden mitten in die Stube, und erlau

ben Sie ihm weder zu reden, noch zu arbeiten,

noch zu spielen, damit es empfindet, daß müßiges

Wesen Langeweile erzeugt und Langeweile haben,

liebe Frau Louise, auch das ist wahrhafte Qual.

Da lobe ich mir Fleiß und Arbeit, sie machen froh

 und zufrieden, befördern Gesundheit und Habe;

Müßiggang hingegen macht dumm, arm, ver-

drüßlich, und krank an Leib und Geist.

Ling! Ling! Ach, da schellt es schon wieder.

 Verzeihen Sie, liebe Frau Sophie, sprach die Ein

tretende, daß ich Sie besuche, denn ich bin sehr

betrübt. Sie wissen doch, wie sehr ich mein

Töchterlekn, Melitchen, liebe, und doch will es

nicht folgsam sein, was fange ich da wohl an?

Ich klage vorzüglich über die Unordnung; wenn

es aus der Schule kommt, dann wirft es in die

sen Winkel das Buch, in jenen den Arbeitskorb.

Man sucht, und kann sich für die Schule nicht

vorbereiten, und das muß doch jeden Tag gesche

hen, wenigstens ein Stündchen. Wenn den andern


